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Die Hungeronoth in Jndien
Halle 22 Januar

Der engliſche Staatsſekretär für Jndien Lord George Hamilton
theilte dieſer Tage in London auf dem Meeting im Manſion

ouſe mit daß das von der re ergriffene Gebiet
64 000 Quadratmeilen umfaßt mithin doppelt ſo groß iſt wie

Großbritannien und daß die Bevölkerung dieſes Gebietes ſich auf
36 Millionen beläuft alſo die der britiſchen Jnſeln übertrifft
Hungersnoth hat aber in der engliſchen amtlichen Sprache eine
ganz beſtimmte Bedeutung man meint damit daß die ganze Volksdiaſſe auf äußere Hilfe angewieſen iſt wenn ſie nicht am ſchreck

lichen Tode des langſamen Verhungerns zu Grunde gehen ſoll
und ſo kommt zu dem großen Gebiete der vollſtändigen Hungers
noth ein weiteres wo Mangel herrſcht und dieſes umfaßt wie
der Staatsſekretär für Jndien ferner mittheilte 121 000 Quadrat
meilen mit einer Bevölkerung von 44 Millionen Wahrſcheinlich
wird bis Ende Juni im günſtigſten Falle bis Ende März auch
dieſer Theil der Bevölkerung in drückender Noth leben Dazu
kommen nun aber noch etwa 6 Millionen Bewohner der Ein
geborenenStaaten die indirekt unter der Hungersnoth leiden und
wenn man weiß wie der Jndier immer an der Grenze der Armuth
und des Hungers lebt daß er immer von dem Ertrage der letzten
Ernten abhängig iſt erkennt man leicht die Gtfahr in der auch
noch dieſe letzten 6 Millionen Menſchen ſich befinden Ein Drittel
der großen Völkermaſſe die in Vorderindien unter dem Scepter
der Königin von England lebt für deren Leben die Regierung

Englands verantwortlich iſt befindet ſich theils in mittelbarer theils
in unmittelbarer Lebensgefahr

Es hat viele Wochen gedauert bis die indiſche Regierung ſich
entſchloß zu geſtatten daß private Mildthätigkeit ſie in ihren Ver
pflichtungen der nothleidenden indiſchen Bevölkerung gegenüber
unterſtützt Man wußte von früher her daß in England ſehr bald
eine halbe oder gar eine ganze Million Pfund Sterling auf
zubringen iſt und man hat wie jetzt bekannt geworden iſt ſchon
vor zwei Monaten Grund gehabt zu befürchten daß die gegen
wärtige Hungersnoth die größte werden könne die in dieſem Jahr
hundert in Jndien gewüthet hat trotzdem lehnte man die Hülfe
der öffentlichen Mildthätigkeit ab Der Vicekönig und nach ihm
der Staatsſekretär für Jndien ließen mittheilen daß die engliſch
indiſche Regierung allein ihre Pflicht für die nothleidende Be
völkerung zu ſorgen erfüllen werde Man weiß aus Erfahrung
daß die indiſche Regierung in allen ſolchen Fällen äußerſt ungern
private Hilfe zuläßt daß ſie nur in Fällen der größten Noth und
des größten Maſſenelends bekennt das von uns regierte geſegnete
Land braucht Hilfe Wenn auch der Himmel monatelang un
bewölkt geblieben ſo daß die Erdkrume hart geworden iſt wie
Metall und das Vieh wegen Waſſermangels ſtirbt und der Ein

eborene weiß welche Noth ſeiner wartet und wenn auch viele
eber da ſind die den Verhungernden mit ihrem Reichthum helfen

möchten jede indiſche Regierung iſt vorzeitig angebotener privater
ilfe nicht nur abgeneigt ſie verbietet ſie geradezu wie es 1877

ord Lytton that Die Regierung wird ihre Pflicht thun und

vie Erbhſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Es gelang ihm aber weder Klaras Widerſtand zu beſiegen

goch das Papier zu findeu obwohl er bereits alle Schränke
eifrigſt durchwühlt hatte und dieſer Umſtand brachte ihn aufdie enmitheg das Schriftſtück befinde ſich überhaupt nicht

mehr im Hauſe ſondern ſei Franz Urban anvertraut worden
Oft ſtreifte er an dem prächtigen Gebäude vorüber in

welchem Natalie jetzt weilte er konnte ſich aber niemals ent
ſchließen es zu betreten um ſelbſt Geld zu erpreſſen Seit der
alte Bernhard durch ſeine Hand den Tod gefunden hatte zitterte
er ſtets vor einer Entdeckung und fürchtete ſich durch irgend
etwas zu verrathen Der häusliche Zwiſt der Groll der ſich
wie ein giftiger Wurm immer tiefer in ſein Herz fraß veran
laßte ihn Vergeſſenheit zu ſuchen Er ſuchte je nachdem er
gerade bei Kaſſe war bald die feinſten Weinſtuben bald die
verrufenſten Branntweinſchenken auf um ſich durch den reich
lichen Genuß geiſtiger Getränke zu betäuben Dort konnte er
bis ſpät in die Nacht ſitzen und dann in eine Art Stumpf
ſinn verſinken aus welchem ihn gewöhnlich der Kellner auf
rüttelte wenn es Zeit war das Lokal zu verlaſſen Dann
blickte ſich Weidner erſtaunt in dem leeren Saal um und trat

ne Schrittes den Heimweg ang um am nächſten Tage
ieſes unſelige Vagabundenleben von neuem zu beginnen

Klara war ziemlich oft allein denn ſie befand ſich augen
blicklich nicht in der Lage heitere Genoſſen um ſich verſammeln
zu können und wartete deshalb mit großer Ungeduld auf einen
günſtigen Erfolg der Botſchaft welche ſie Natalie e hatte

Urban erwähnte nichts von den tauſend Mark und ebenſo
wenig von der Belohnung die ihm in Ausſicht geſtellt war
für den Fall daß er das zweite Teſtament brächte ſprach aber
mehrmals die Meinung aus man ſollte doch lieber das Do
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nicht ein Einziger wird Hungers ſterben erklärte er da war
eine halbe Million ſchon geſtorben doch nachdem ſchon drei
Millionen Menſchen verhungert waren griff die öffentliche Mild
thätigkeit ſelbſt dann noch unter Proteſt ſeitens des Vicekönigs
ein denn ein Komitee in Madras hatte in ausführlichen Tele
grammen an den Lord Mayor die ſchwere Nothlage offenbar
gemacht und die nächſte Poſt aus England brachte nach jedem
ſolchen Telegramm 10 000 Pfund Sterling Das war das Werk
eines jungen Journaliſten

Jetzt nachdem endlich das Telegramm aus Calcutta bei Lord
Hamilton eingelaufen iſt daß private Hülfe angenommen werden
darf tadelt auch ſelbſt die regierungsfreundliche Preſſe die ver
hängnißvolle Saumſeligkeit Die Zahl der von der Regierung in
Jndien Unterſtützten beläuft ſich augenblicklich auf 2 Millionen
in wenigen Wochen iſt ſie um Million geſtiegen und ſie wird
auf 3 Millionen anwachſen Man beachte daß man den zu Unter
ſtützenden nur ſo viel giebt als vielleicht grade zur Erhaltung des
Lebens nöthig iſt Um Kranke zu pflegen und für die zahlloſen
verwaiſten Kinder zu ſorgen dafür ſollen die freiwilligen Beträge
verwendet werden 700,000 Pfd Sterl darf man aus England
und den Kolonien erwarten was geſchieht aber mit den übrigen
Millionen Allerdings iſt die engliſch indiſche Regierung auf die
Hungersnöthe wie auf etwas periodiſch Wiederkehrendes einge
richtet Das indiſche Volk wird beſonders dafür beſteuert es be
ſteht zur Verwaltung dieſer Summen eine beſondere Behörde in
Calecutta und die Regierung unterhält Kornmagazine in den von
der Noth heimgeſuchten Provinzen Doch das räumt jeder Kenner
ein daß in wirklichen Nothjahren weder die vorhandenen Geld
beträge ausreichen noch der im Verhältniß zur Volksmaſſe minimale
Beamtenſtab genügt um in dem weiten Lande dem ganzen hungern
den Volke zu helfen Man ſpricht darum von einer beſonderen
Anleihe die wünſchenswerth wäre um die Hungersnoth zu be
kämpfen und der Obſerver verlangt die Anſtellung eines be
ſonderen Corps von Hülfsbeamten

Jn Manſion Houſe hatten ſich zu dem üblichen Meeting der
Herzog von Connought der Herzog von Cambridge Lord George
Hamilton der Kriegsminiſter Marquis von Landsdowne der Unter
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Curzon mehrere Ex Vicekönige von
Jndien und andere ehemalige indiſche Beamte eingefunden um an
die Mildthätigkeit des engliſchen Volkes zu appelliren Es gab die
üblichen Reden und Reſolutionen und man konſtatirte daß ſchon
nahezu 80000 Pfd Sterl geſpendet ſeien Was dem Meeting
etwas Ungewöhnliches gab war das Auftreten des Radikalen
Hyndman Er hatte vor einigen Tagen dem Lord Mayor dem
Einberufer des Meetings eine Reſolution überreicht die es erſtens
tadelte daß der von den Steuern des indiſchen Volkes angeſammelte
Fonds zur Bekämpfung von Hungersnöthen für Expeditionen gegen
die Grenzvölker und andere Zwecke verwendet worden ſein ſoll und
die zweitens das Verlangen ausſpricht daß die engliſche Regierung
in dieſem Jahre davon abſehen ſoll aus Jndien Gelder zu ziehen
welche die für die Verhungernden jetzt geſpendeten Summen bei
Weitem überſteigen Der Lord Mayor verbot die Einbringundieſer Reſolution da ſie der Ordnung zuwiderlaufe und ließ

Herrn Hyndman außerdem mittheilen daß wenn er zum Meeting
käme er es auf ſeine Gefahr thue Herr Hyndman erſchien auf
eigne Gefahr Doch als er ſprechen wollte verbot ihm der Lord

kument für eine entſprechende Summe mit der ſich etwas an
fangen ließe losſchlagen Klara ſchüttelte nur den Kopf Als
Urban aber wieder auf dieſen Vorſchlag zurückkam und ſich
erbot das Schriftſtück ſelbſt zu der Erbin zu bringen um einen
möglichſt hohen Preis dafür zu erzielen wurde ſie mißtrauiſch
und ſagte

Das ſchöne Fräulein hat wohl ein Abkommen mit Jhnen
getroffen Aber halten Sie mich denn für ein Kind Jch
weiß ganz genau wie weit ich Jhnen trauen darf Thäte ich
was Sie wollen dann könnte ich mich gleich auf immer von
Jhnen verabſchieden So viel iſt ſicher daß ich weder Sie
noch das Geld oder das Teſtament jemals wieder zu ſehen
bekäme Nein mein Beſter damit wird es nichts Da haben
Sie ſich alle beide gründlich verrechnet

Nun meinetwegen Wem nicht zu rathen iſt dem iſt
auch nicht zu helfen erwiderte er ärgerlich Von dieſem
Augenblick an wußte er daß es nur möglich war durch einen
Gewaltſtreich in den Beſitz des Papieres zu gelangen und
beſchloß die günſtigſte Gelegenheit abzuwarten

Unterdeſſen harrte Natalie mit unbeſchreiblicher Aufregung
Sie hatte bei ihrem Bankier ſechzigtauſend Mark erhoben
Kam der Abend heran ſo bemächtigte ſich ihrer ſtets eine
peinliche Unruhe Jhre Geſichtsfarbe wechſelte dann in auf
fallender Weiſe zwiſchen Bläſſe und Röthe und ihr ganzes
Weſen ſchien verändert Sonſt geſprächig und lebhaft wurde
ſie zerſtreut und einſilbig und ihre Blicke ſtreiften oft äugſtlich
die gegenüber ſtehende Uhr

Franz Urban blieb ferne und Natalie durfte nicht länger
zögern den Wunſch Klara Weidners zu befriedigen wenn ſie
ſich nicht der Gefahr ausſetzen wollte dieſe eines Tages er
ſcheinen zu ſehen Sie dachte daran das Geld auf der Poſt
einzuzahlen und zwar unter Angabe eines fremden Namens
verwarf jedoch dieſen Plan ſofort wieder denn es konnte ja
zufällig jemand anweſend ſein der ſie kannte Einen der

Mayor das Wort und als er dennoch die Reſolution zu verleſen
begann erhob ſich der City Marſchall in ſeiner ſcharlach rothen
goldgeſtickten Uniform ging vom Podium herab und ſchritt auf
den unwillkommenen Redner zu Gleichzeitig kamen Poliziſten von
verſchiedenen Seiten und Herr Hyndman verließ unter lautem
Proteſt Beifallslärm von der einen und Widerſpruch von der
anderen Seite den Saal

Politiſche Lleberſicht
Dentſches Reich

Berlin 21 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute Vormittag den gewohnten
gemeinſamen Spaziergang durch den Thiergarten Jn das Schloß
zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters
v Goßler und arbeitete dann mit dem Chef des Militärkabinets
General v Hahnke Abends um 8 Uhr fand das alljährliche
Botſchaftermahl ſtatt Morgen Vormittag gedenkt der Kaiſer 63
zur Rekrutenbeſichtigung beim 1 Garde Regiment z F na
Potsdam zu begeben

Zum Befinden des Zaren ſchreibt uns unſer Berliner
Mitarbeiter Daß Zar Nikolaus nicht zu den Kraftnäturen n
daß er vielmehr eine zarte Konſtitution hat daß ſein Ausſehen
ſeine Geſichtsfarbe nicht auf blühende Jugendfriſche hindeutet iſt
von Manchem ſchon geſagt worden der Gelegenheit hatte den
Zaren zu ſehen Auch das iſt kein Geheimniß daß der Geſund

r Nikolaus II von Jugend auf den Eltern Grund zu
eſorgniſſen bot Es kann daher nicht verwundern wenn von

Zeit zu Zeit Meldungen der erwähnten Art auftauchen Sogar
die franzöſiſche Preſſe die doch gewiß ein Jntereſſe daran
den lange umworbenen Verbündeten in der günſtigſten Beleuchtun

Temps erörterte ganz ernſthaft die Bildung eines Regentſchafts
raths um dem jungen Selbſtherrſcher das übermäßig ermüdende
Noviziat zu erleichtern ihm einen Theil der Regierungslaſt ab
zunehmen Daß da nicht alles zum Beſten ſteht daß mindeſtens
in der Umgebung des Zaren der Eindruck herrſcht es ſei für ihn
Schonung angezeigt ſcheint aus alledem hervorzugehen Den
franzöſiſchen Blättern wird es nach dem Zarenbeſuch kaum an
Fühlung mit Perſonen in Petersburg fehlen die Einblick in die
Vorgänge haben

Der Juſtizminiſter erließ eine Verfügung über eine
Reihe eingreifender Aenderungen des Rechtsſtudiums und der
erſten juriſtiſchen Prüfung in Folge der Einführung des Bürger
lichen Geſetzbuches Die Verfügung iſt ſoeben den juriſtiſchen
Fakultäten zugegangenS S De herkrantichen Beſprechungen von Mit
gliedern der Budgetkommiſſion des Reichstags mit dem
Kriegsminiſter v Goßler dauerten geſtern von 2 bis 5 Uhr urd
wurden heute um 2 Uhr fortgeſetzt 9

Der Bundesrath ſtimmte in ſeiner heutigen Sitzung
nachſtehenden Geſetzentwürfen zu dem Entwurfe eines Handels
geſetzbuches und des Einführungsgeſetzes dem Entwurfe einer
Grundbuchordnung und dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend
die Kündigung und Umwandlung der vierprozentigen Reichs

gtmm

Diener mit dieſem Auftrage zu betrauen wäre ebenfalls
gewagt geweſen ſie mußte alſo ſelbſt nach der Blumenſtra
gehen und beſchloß bei dieſer Gelegenheit noch einen letzten
verzweifelten Verſuch zur Wiedererlangung des Dokuments z
machenEie befahl einen Wagen zu holen Gegen die Kammer

zofe welche ihr bei der Toilette behilflich war äußerte ſie

leichthin nJch langweile mich und will ſehen wie weit Fräulein
Gerdon mit meiner Ausſtattung iſt

Sie wählte ein einfaches dunkles Kleid einen ſchwarzen
Umhang und ein Hütchen mit dichtem Schleier der etwas
ſcharfen Luft wegen Der Bediente gab dem Kutſcher die
Adreſſe eines bekannten Stickereigeſchäfts an und der Wagen
rollte fort

Jn demſelben Moment erſchien Urban einen kleinen Carton
tragend an der Straßenecke Es war ihm zwar noch nicht
gelungen das Dokument zu erhalten er wollte ſich aber deſſen
ungeachtet zu der Erbin begeben um ſie erſtens zur Geduld
aufzufordern und zweitens wenn möglich wieder einige Kaſſen
ſcheine zu erlangen Natalie hatte ihn nicht bemerkt da ſie
aber ohne Begleitung ausfuhr vermuthete er ſofort ſie be
abſichtige Klara Weidner anfzuſuchen und beſchloß in der
Nähe zu ſein um nicht etwa ſeines Antheiles verluſtig zu

ehen8 e junge Dame fuhr wirklich bei dem Stickereigeſchäft vor

als ſie dann aber wieder herauskam befahl ſie dem Kutſcher
zu warten da ſie in einem unweit e Laden noch
einige Beſorgungen zu machen habe und eilte flüchtigen Fußes
nach der ſehr einſamen Blumenſtraße auf deren einer Seite
noch keine Gebäude ſondern nur Bauplätze waren

Jn dem hellbeleuchteten Parfümerieladen ſtanden einige
offenbar nicht der vornehmen Welt angehörende Käuferinnen
Klara ſcherzte und lachte mit ihnen Natalie wollte erſt e

erſcheinen zu laſſen übernahm die Nachrichten und der offiziöſe
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d die Ausführung des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896

die ne ertheilt Das Geſetz betreffend die Umwandlung
eichsanleihe iſt dem Reichstage bereits zugegangen

Das Herrenhaus trat heute wieder zu einer Sitzung
ſammen Det erſte Vicepräſident Frhr v Manteuffel begrüßt

Mitglieder des Hauſes und theilt mit daß der Kaiſer den
eujahrsglückwunſch des Hauſes huldvollſt entgegengenommen habe

r gleichfalls dem Hauſe ſeinen Glückwunſch ausſpreche Das
ndenken verſtorbenen Mitgliedes Heinrich XIII Prinzen

u Reuß j V ehrt das Haus in üblicher Weiſe Bei der darauf
rgenommenen Präſidentenwahl werden 214 Stimmzettel ab

r darunter 2 weiße Von den 212 Stimmen erhält der
rſt zu Wied 118 der Herzog von Ratibor 98 Erſterer iſt

ſomit gewählt Der neugewählte Präſident nimmt die Wahl
dankend an bittet um die Unterſtützung des Hauſes und erklärt
ſtets beſtrebt ſein zu wollen das ihm übertragene hohe Amt in
abſoluter Unpartellichkeit zu verwalten Eine Petition um Bau
einer Sekundärbahn von Schlochau oder Konitz nach Reinfeld

n der Bahnlinie Stolp Neuſtettin wird der Regierung als Material
erwieſen Eine Petition um Ergänzung des g 2 des Jagd

polizeigeſetzes dahin du auch Schienenwege als den Zuſammenhang
von ſonſt ſelbſtändigen Jagdbezirken nicht unterbrechend anzuſehen ſein
ollen beantragt die Kommiſſion der Staatsregierung zur Berück
chtigung zu überweiſen Hierzu liegt ein Abänderungsantrag desGrafen zu Jnn und Knypphauſen vor der zu den u S

territorialen Jagdgeſetzen einen Zuſatz machen will wonach zu den
Wegen auch Schienenwege und Eiſenbahnkörper zu rechnen ſein

z Der Antrag wird in einmaliger Schlußberathung mit großer
dehrheit angenommen Eine Petition um ſofortige Ausbaggerung

der Rheinuferbucht in Merringen wird nochmals in die Kommiſſion
urückverwieſen Die nächſte Sitzung findet Freitag ſtatt mit dern Vereidigung eines neu eingetretenen Mitgliedes

olksſchullehrerbeſoldungsgeſetz Petitionen
Jn der heutigen Stadtverordneten Ver

ſammlung proteſtirten die Sozialdemokraten unter großer Unruhe
und lebhaftem Widerſpruch der Verſammlung gegen die ſtädtiſche
Centenarfeier und Bewilligung von 20000 Mk für eine Feſt
chrift Kaiſer Wilhelm s I Zadeck verlas eine Erklärung

daß es unverantwortlich ſei dem Perſonenkultus ſo hohe Summen
zu opfern die weit beſſer zur Linderung des ſtädtiſchen Elends
verwendet würden Der Antrag wurde ſchließlich gegen die Stimmen
der Proteſtirenden angenommen

Die polniſche Landtagsfraktion brachte im Abge
prdnetenhauſe eine Jnterpellation über die Auflöſung öffentlicher
Verſammlungen wegen des Gebrauchs der polniſchen Sprache ein

Die polniſche Landtagsfraktion hat heute im
v eine Jnterpellation eingebracht in welcher über

weitere Auflöſungen von öffentlichen politiſchen Verſamm
lungen Klage geführt und die Staatsregierung um Auskunft
erſucht wird

Zur Auslegung des Stempelſteuergeſetzesſ ſchreibt
die miniſterielle Berl Korreſp Es iſt in Frage gekommen ob
die Vorſchrift des S Ae wonach die auf die Heeresergänzung und
die Befreiung von dem Heeresdienſte ſowie von den Reſerve und
Landwehrübnungen bezüglichen amtlichen Urkunden von der
Stempelſteuer befreit ſind auch auf die von Polizeibehörden
d Gemeindevorſtehern c ertheilten Beglaubigungen
der Unterſchriften von Zeugniſſen ſowie der Nachweiſungen über die
Familien und Erwerbsverhältniſſen c ſich bezieht die den Ge

chen von Perſonen des Beurlaubtenſtandes um Befreiung von
n militäriſchen Kontrollverſammlungen beizufügen ſind
r Finanzminiſter hat ſich im Einverſtändniß mit dem Kriegs

er für die Bejahung dieſer Frage ausgeſprachen Aus dem
mſtande daß die Stempelſtenerfreiheit der auf die Entbindung

von den Reſerve und Landwehrübungen bezüglichen amtlichen
Urkunden in der eingangs erwähnten Geſetzesvorſchrift noch be
ſonders hervorgehoben wird iſt nicht zu folgern daß die die Be
e von den Kontrolverſammlungen bezweckenden Zeugniſſe von

r Stempelbefreiung ausgeſchloſſen ſein ſollen
Die Konſtituirung der Weſtafrikaniſchen

Pflanzungsgeſellſchaft Vlctoria zu Berlin und Victoria
t Kamerun fand hier heute mit einem Aktienkapital von 2 500000 Mk
ſtatt Der Verwaltung gehören an als Vorſitzender Alfred Prinz
z Löwenſtein Wertheim Freudenberg als ſtellvertreten

er Vorſitzender Herr Bergwerksbeſitzer Sholto Douglas zu
Berlin des Weiteren die Herren Dr AhnKöln Kommerzienrath
O Andreä Köln u ſ w Zu Direktoren der Pflanzungen ſind
Konſul Spengler und Dr Zintgraff in Ausſicht genommen
Die Geſellſchaft hat den Zweck die Beſitzungen der Herren Sholto
Douglas Dr Eſſer v Soden Dr Zintgraff in Kamerun reſp
Victoria zu übernehmen um daſelbſt Kakao und Kaffee Pflanzungen
o

ſchreckt wieder forteilen erinnerte ſich aber dann der Aufforderung
durch den Hof zu gehen Dieſer war groß und ziemlich finſter
Zitternd vor Angſt ſchlich ſie nach der Rückſeite des Hauſes
öffnete das große nur angelehnte Thor und glitt lautlos wie
ein Schatten an der Mauer hin ohne daß es ihr gelingen
wollte ſogleich den Singens der Ladenſtube zu erſpähen Jetzt
vernahm ſie Schritte hinter ſich und ihr Herz ſchlug als ob
es zerſpringen wollte

Bſt Erſchrecken Sie nicht Urban iſt flüſterte jemand
dicht an ihrem Ohr

Nur mit Mühe unterdrückte ſie einen Schreckensſchrei und
ſchüttelte die Hand ab die ihren Arm gefaßt hatte

Na na vor mir brauchen Sie ſich nicht zu fürchten
Wir ſind ja gute Freunde raunte ihr der Gauner zu Da

treten Sie ein Aber wenn Klara kommt ſtill geſchwiegen
davon daß ich da bin Halten Sie ſie ſo lange als möglich
auf s iſt zu Jhrem Beſten

Halb beſinnungslos ſchwankte ſie in den nur durch einedüſter brennende Dangelgnpe erhellten Raum und ſank auf

ein kleines Sopha nieder kaum darauf achtend daß Urban
leiſe an ihr vorüber und die Wendeltreppe hinaufſchlich die in
die Wohnung des Weidner ſchen Ehepaares führte Das laute
Lachen der drei in dem Verkaufslokal anweſenden Perſonen
übertönte jedes Geräuſch

Die Minuten dehnten ſich zur Ewigkeit für das geängſtigte
Mädchen Jn der Ecke kauernd den Schleier über das bleiche
Geſicht gezogen kam ſie ſich wie eine von Gott und der Welt
verlaſſene Unglückliche vor

Die rohen Scherze die zu ihr hereintönten erfüllten ſie
mit Widerwillen und Abſcheu Unwillkürlich vergegenwärtigte
ſie ſich das Entſetzen wenn Bernau ſie in einer derartigen
Situation überraſchen würde Dann müßte ich ſterben dachte
ſie Jn dieſe ſtrengen richtenden Augen vermöchte ich nie
wieder zu blicken

Die Kundinnen verabſchiedeten ſich Sogleich erloſch das
in dem Laden dieſer wurde geſchloſſen und hierauf trat
Weidner in die kleine Stube

Fortjezung jolgt,

e rrarn eeeene nee h c e73 m 5 ve e e eer

anzulegen Die Geſellſchaft iſt ſomit die größte aller deutſchen
Pflanzungsunternehmen in Afrika

Hamburg 21 Januar Aus beſter Quelle erfahre ich ſo
ſchreibt der Korreſpondent des Berl Tgbl den Arbeitern
werde die Wiederaufnahme der Arbeit empfohlen werden
falls die Antwort der Arbeitgeber wenn auch ablehnend doch
verſöhnlich gehalten ſei und gewiſſe Garantien biete Falls aber
eine ſchroffe Ablehnung erfolgt werde der nunmehr über 10,000
Mitglieder Er Hafenarbeiterverband einen beſſer
organiſirten Streik eheſtens inſzeniren Das Wolff ſche Bureau
meldet Jn der heute abgehaltenen Verſammlung des Arbeit
geberverbandes wurde einſtimmig beſchloſſen auf die von der
Verſammlung der Streikenden gefaßte Reſolution folgende Ant
wort zu ertheilen Der Ardeitgeberverband hat von ſeinen
Vertretern den Bericht über die am Sonnabend mit Jhnen ge
habte Beſprechung erhalten Aus den Beſprechungen ging hervor
daß die Arbeiter auch heute noch Vertrauen weder zu den am
18 Dezember vom Senat gemachten Eröffnungen n zu den
V am Sonnabend ſeitens der diesſeitigen Vertreter in bündigſter

eiſe gegebenen Erklärungen haben daß ſofort nach Wiederauf
nahme der Arbeit unter den Bedingungen und wie ſie zur Zeit
im Hafeu zu haben iſt eine gründliche Unterſuchung und thunlichſte
Abſtellung der etwa vorhandenen Mißſtände herbeigeführt werden
ſolle Der Arbeitgeberverband hat berechtigte daß auchheute noch der Senat bereit iſt auf Erſuchen beider garteien die

Leiſtungen der Verhandlungen durch eines oder einige ſeiner Mit
glieder zu übernehmen wodurch den Arbeitern volle Garantie und
Unparteilichkeit gegeben iſt Die Arbeitgeber haben den Arbeitern
Entgegenkommen bewieſen obgleich die Schwierigkeiten im Hafen
größtentheils überwunden ſind und täglich mehr ſchwinden haupt
ſächlich um den alten Arbeitern den Wiedereintritt in die noch
offenen Stellen zu ermöglichen ſie hoffen daß ſie in der Lage
ſein werden auch neben den neuangeſtellten Arbeitern eine größere
Zahl alter Arbeiter z beſchäftigen wenn ſie nicht durch die Ver
längerung des Streikes zur Heranziehung weiterer neuer Arbeiter
gezwungen werden Da die Arbeiter auf Entlaſſung der neuen
Arbeiter beſtehen und die Arbeit nicht eher wieder aufnehmen
wollen als bis ſie durch Verhandlungen Konzeſſionen ſeitens der
Arbeitgeber erzwungen haben ſo beſteht im Arbeitgeberverbande
ungetheiltes Einverſtändniß darüber daß auf dieſer Grundlage
ein Ausgleich nicht möglich iſt

Bremerhaven 21 Januar Jnfolge der Ausbreitung der
Peſt an der Weſtküſte Vorder Jndiens hat das hieſige
Quarantäneamt die geſundheitspolizeiliche Kontrolle aller von
dort und von den perſiſchen Häfen kommenden Seeſchiffe angeordnet

Köln 21 Januar Der Kölniſchen Zeitung geht vom
Grafen Walderſee folgende Berichtigung zu Nr 2 der

Kölniſchen Zeitung enthält einen Bericht über meine Erlebniſſe
mit Normann Schumann in Zürich von Herrmann Friedrich
in dem mehrfach von mir die Rede iſt Jch erkläre hiermit daß
ſämmtliche Angaben ſoweit ſie auf meine Perſon bezogen ſind
auf Unwahrheit beruhen

DOeſterreich Ungarn
Wien 21 Januar Der landwirthſchaftliche Ausſchuß des

Abgeordnetenhauſes nahm einen Beſchlußantrag an in dem
er die Regierung auffordert das geſammte Differenzſpiel zu
beſeitigen dagegen nur einen ſoliden Terminhandel mit wirk
licher Waare in die Uſancen der Fruchtbörſe aufzunehmen ferner
die Uſancegewichte für den wirklichen Terminhandel entſprechend
dem fortſchreitenden Durchſchnittsgewichte der börſenmäßigen
Getreidegattungen zu erhöhen und endlich bei den Verhandlungen
über den Abſchluß des Zoll und Handelsbündniſſes mit Ungarn
darauf zu dringen daß auch die ungariſche Regierung über dieſe
Fragen ein mit dem öſterreichiſchen übereinſtimmendes Geſetz ein
bringe welches den börſenmäßigen Handel beider Theile der
Monarchie in gleichem Rahmen umfaßt Wie mehrere hieſige
Blätter übereinſtimmend aus Prag melden entdeckte die dortige
Polizei einen Geheimbund unter dem Namen Revolutionäres
Czechien mit einem theils national radikalen theils international
anarchiſtiſchen Programm Die Mitglieder des Geheimbundes
zumeiſt Lehrlinge hatten ſich Dolche Revolver und Munition an
geſchafft ſieben derſelben wurden verhaftet und geſtanden ihre
Theilnehmerſchaft zu

Orient
Bukareſt 21 Januar Die ſignaliſirten Gerüchte über

einen nahe bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers Wilhelm hier
werden von gut unterrichteter Seite als gegenſtandslos bezeichnet

Frankreich
Paris 21 Januar Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer wurde der Zuckerſteuergeſetzentwurf
berathen Viger erachtet die Einführung von Prämien als noth
wendige Maßnahmen angeſichts des Vorgehens anderer Staaten
und räth der Regierung an der internationalen Zucker Konferenz
nicht theilzunehmen Roux bekämpft den Geſetzentwurf und hält
für die einzige Löſung der Frage die Erhöhung des Verbrauches
welche durch Herabſetzung des Zuckerpreiſes erfolgen würde Redner
fordert im Namen der Raffinerien in den Häfen die Aufrecht
erhaltung der freien Einfuhr des kolonialen und fremden Zuckers
wie die zeitweilige Zulaſung Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen

Groſzbritannien
London 21 Januar Die Evening News veröffentlichen

ein Telegramm aus Lagos welches Einzelheiten über die Nieder
metzelungen der Benin Expedition bringt Die Expedition
war in friedlicher Abſicht abgegangen auf eine Einladung des
Königs von Benin hin welcher ein Palaver Beſprechung in
Handelsfragen bewilligt hatte Die Offiziere welche unbewaffnet
waren hatten 200 Träger mit Geſchenken für den König und
anderen Gegenſtänden vorausgeſchicct Zehn Meilen vom Landungs
platze entfernt ſtießen die Offiziere auf die Leichen der Träger und
wurden ſofort ebenfalls angegriffen Sieben von ihnen wurden
getödtet Boisragon und Locke welche ſchwer verwundet
wurden entkamen in den Buſch und wanderten fünf Tage indem
ſie ſich von Blättern und Wurzeln ernährten

Aufſtralien
Kalkutta 21 Januar Ueber die Peſt in Bombay ſind

an die Regierung in London Depeſchen nebſt dem Bericht des
Geſundheitskommiſſars geſandt worden in welchem die Lage als
ſehr ernſt angeſehen wird

Lokales
Der Nachdruck un rer Origtnal Nokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 Januar
Sitzung der Stadtverordneten BVerſammlung

Montag 25 Januar 1897 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

de ſehans des Haushaltplanes für den ſtädtiſchen Viehhof für
97/98

Feſtſetzung des Haushaltplanes für die Mittelſchule für 1897/98
deeruns des Haushaltsplanes der Hospitalverwaltung für 1897/98

eberrragung des Miethsvertrages an einen ſtädtiſchen Platz
Annahme eines Legates zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
Desgleichen
Verſtärkung von Kap II C 1 des laufenden Haushaltsplanes
Ausbau der Straßen um die Blinden und Taubſtummenanſtalt
Abänderung des Stadtverordneten Beſchluſſes vom 19 Oktober 1895
die Schenkelverbrechung für das Grundſtück Unterplan 5 betr

e

10 Feſtſetzung einer neuen Fluchtlinie für das Grundſtück Parade
platz 4 im Zuge des Reitbahngrundſtücks

11 Landaustauſch an der Martin und Marienſtraße
12 Abtretung von ca 0,75 qm Land an den Kaufmann Schuber

e Steinſtraße 1/2
13 Abänderung des Vergleichs mit der Moritzkirche
14 in des 5 communalen WahlbezirksVereins den Zuſtand de

ettinerplatzes betr
15 Petition Zell
16 Petition von 8 früheren Nachtwächtern Bewilligung einer Beihülſ

bezw Berückſichtigung bei dauernder Beſhalgng
17 Petition der 7 älteſten Steuererheber um Regulirung hrer Ein

kommensverhältniſſe
18 Petition Zwanzig Gewährung eines Abſtandes oder einer Stellung

belreffend
Geſchloſſene Sitzung

19 Verfſetzung verſchiedener Beamten aus der Gehaltsklaſſe Id in di
Gehaltsklaſſe la und aus Klaſſe II in Ib

20 Erhöhung des penſionsberechtigten Gehaltes eines beſoldeten Stadt
rathes

21 Wahl von Armenpflegern für den 15 16 und 23 Bezirk
22 Wahl eines Schiedsmannes und Stellvertreters für den 4 Bezir

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſtion Jn der so Sizung wurde der Haus
haltsplan des ſtädtiſchen Viehhofes für 1897/98 feſtgeſetzt und ſodann der
Haushaltsplan der Mittelſchulen berathen bei letzterem nahm die Kom
miſſion einige Abſtriche Funktionszulagen an die Rektoren vor Dann
gelangte ein Antrag auf Ceſſion eines Miethsvertrages zur Berathung
Der bisherige Eigenthümer der Goldenen Kugel Herr Weißwange
hatte das der Stadtgemeinde gehörige Dreieck an der Magdeburgerſtraße
und Riebeckplatz welches von dem jeweiligen Wirth der Goldenen Kugel
zu Gaſtwirthszwecken benutzt wird erpachtet Das Hotel iſt nun in den
Beſitz des Herrn Stünkel übergegangen und Herr Weißwange hat den
ſelben auch in den wegen des Landſtreifens mit dem Magiſtrat ab
geſchloſſenen Pachtvertrag eingeſetzt Die Ceſſion wurde genehmigt Weiter
beſchloß die Kommiſſion einem Antrage des Magiſtrats entſprechend dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen das Gehalt des
Herrn Stadtrath Zernial mit Rückſicht auf die lange treue Dtienſtzeit
deſſelben von 6750 Mk auf 7500 Mk zu erhöhen Die Berathung des
Haushaltsplanes der Volksſchulen wurde vertagt da über das Lehrer
beſoldungsgeſetz in einiger Zeit entſchieden ſein wird und dann wegen
einer Aufbeſſerung der Lehrergehälter definitiver Beſchluß gefaßt wer
kann Weiter genehmigte die Kommiſſion u A noch einige Vorlagen
betr den Austauſch von Straßenland Die noch weiter vorliegenden Be
rathungsgegenſtände ſollen in einer heute ſtattfindenden außerordenllichen
Sitzung erledigt werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung hielt
Herr Stadtbauralh Genzum er einen ſtündigen Vortrag über Hygiene
im Städtebau der des Jntereſſanten Vielerlei bot Der Herr Vor
tragende ging davon aus daß auf dem Lande beſonders da wo wie in
Weſtfalen die Bauerngehöfte vereinzelt und verſtreut liegen die Vor
bedingungen für ein geſundes Wohnen friſche Luft gutes Waſſer und
bequeme Beſeitigung der Abfallſtoffe von ſelbſt gegeben ſeien während
man in den Städten wo ſich viele Menſchen zuſammendrängen Vor
kehrungen auf künſtlichem Wege treffen müſſe um ein geſundes Wohnen
zu ermöglichen Dieſerhalb komme es auf die Menge und Qualität des
Waſſers an ferner auf eine geeignete Beſeiligung der Abfallſtoffe und auf
eine Verarbeitung und Zuführung von Nahrungsmitteln in befriedigender
Weiſe Sehr wichtig ſei für die Städte daß der Bebauungsplan ſo
entworfen werde daß den ſanitären Anforderungen genügt und etwaige
ſanitäre Mißſtände vermieden würden Was nun zunächſt die Waſſer
zuleitungen anbetrifft ſo ſtreifte der Herr Vortragende dieſelben nur
kurz er erinnert daran daß ſolche Anlagen aus der Römerzeit noch heute
in Rom in Funktion ſeien und auch im Rheinlande könne man heute
noch erkennen daß die Römer ſehr gute Leitungen angelegt halten um
die Städte Köln Bonn Neuß u ſ w aus der Eifel mit Waſſer zu ver
ſorgen Die modernen ſeien entweder Quell oder Grundwaſſer oder aber
Fluß oder endlich Seewaſſer Leitungen Mehrfach gebe man neuerdings
wieder dem Quellwaſſer den Vorzug da das Grundwaſſer zu eiſenhaltig
ſei Die Beſeitigung der Abfallſtoffe beruhe entweder auf dem
Abfuhr oder dem Schwemmſyſtem Das Letztere genieße den Vorzug es ſei
aber nicht leicht Kanäle zu bauen welche die Gebrauchs und die Regen
wäſſer zu gleicher Zeit abführten und man gebe deshalb bei Kanalanlagen dem
eiförmigen Profil den v Der Herr a de deducirt des
Näheren daß ſpeziell in Halle die Kanaliſation ihren von dem höchſt
gelegenen Punkte der Magdeburgerſtraße nach der Saale hin zu nehmen
haben würde Es würden die Anlagen tunnelartig unter der Erdoberfläche
hergeſtellt werden müſſen ähnlich wie in Köln wo ſie in einer Tiefe von
12 Meter unter dem Straßenniveau lägen Der Herr Vortragende geht
nun auf Einzelheiten ein die man erfüllen müſſe um der Hygtene zu
genügen und betont dabei die Rückſichten des Verkehrs des Anbauesder Hanſergernzen und der Schönheit Von einer regelmäßigen
Erweiterung der Städte könne man in Deutſchland eigentlich erſt i

20 Jahren ſprechen Das Fluchtliniengeſetz ſei im e 1875 erlaſſen
worden Befriedigen könne dasſelbe keineswegs und es ſei zu hoffen daß
es bald in geeigneter Weiſe abgeändert werde Der Herr Vortragende
entwickelt nun des Näheren wie die Verkehrsſtraßen in den Städten ſich
im Großen und Ganzen zuſammenſetzten aus Radial Diagonal und
Ringſtraßen Dieſe Beobachtung könne man faſt überall machen Verkehrs
ſtraßen müßten möglichſt breit angelegt werden Wohnſtraßen dagegen
ſchmaler da ſonſt die Unterhaltungstoſten zu hoch würden Was die
Rückſichten auf die Grenz verhältniſſe anbelangt ſo empfehle
es ſich die Baublöcke nicht zu groß zu nehmen Eine Straße
einmal angelegt behalte im Laufe der Zeit immer dieſelbe Richtung
bei Der Antrag Adicke s betreffend Zuſammenlegung der Grundſtücke
ſei im Abgeordnetenhauſe leider nicht angenommen worden und
ſo könnte vorläufig dabei Nichts geſchehen in Brotterode habe man
die Sache praktiſch durchgeführt dort werde nach dem von der Gemeinde
genehmigten Plane gebaut und wer ſein Grundſtück abtreten müſſe
bekomme ein anderes gleichwerthiges möglichſt in der nämlichen Gegend
Was endlich die Schönheitsrückſichten anbelangt ſo machte der Herr
Vortragende ſowohl bezüglich der Straßen wie der Plätze auf eine ganze
Reihe von Momenten aufmerkſam Straßen dürften nicht zu lang ſein
ſonſt wirkten ſie ermüdend und brächten viel Staub mit ſich Man möge
für möglichſte W im Straßenbilde ſorgen was ſich ſehr leicht
durch Anwendung verſchiedenartiger Querprofile erzlelen laſſe typiſch in
dieſer Beziehung ſei der 6 Kilometer lange Ring in Köln welcher
11 verſchiedene Straßenproſile aufweiſe Bei Anlegung der Straßen möge
man entweder ein gleiches oder ein konkaves Nivellement anwenden ein
konvexes möglichſt vermeiden letzteres bringe faſt immer ein häßliches
Straßenbild hervor ein konkaves hingegen ſaſt immer ein ſchönes auchmöge die Straße nicht in s Leere angiasen ſondern durch einen Querbau

ſozuſagen zum Abſchluß gebracht werden Die hieſige Schwetſchkeſtraße
vom aus geſehen biete in dieſer Art ein ſehr nettes Bild
Nach Norden zu belegene Zimmer ſolle man wo irgend möglich vermeiden
die beſte Lage für eine Straße bleibe immer die von Süd Oſt nach Nord
Weſt da erhalte das Haus den ganzen Tag über Sonne ein Beiſpiel ſei
unſere Königſtraße Der Herr Vortragende kommt dem Schluß daß
ſich alle Anforderungen der Hygeine bei Straßenanlagen nur ſelten ver
einigen ließen man müſſe da eben Kompromiſſe ſchließen um das Beſt
mögliche zu erreichen Reichlicher Beifall lohnte den ebenſo intereſſanten

wie inſtruktiven r
Ziegler und Kalkbrenner Verein Nachſtehende Zuſchrift ging

uns mit dem Erſuchen um Veröffentlichung zu Jn allen Jnduſtrie
weigen kommt mit jedem Jahre mehr das Beſtreben zur Geltung die
uswüchſe einer ungeſunden Konkurrenz durch einen freundſchaftlichen Zu

ſammenſchluß der Beruſsgenoſſen zu beſchneiden und auf dieſe Weiſe an
der Geſundung der Erwerbsverhältniſſe ſelbſthelfend zu wirken Es läßt
ſich nämlich nicht in Abrede ſtellen daß der gänzliche Mangel einer Ver
bindung der einzelnen Berufsgenoſſen mit einander ſehr erheblich dazu bei
getragen hat den an und für ſich ſehr berechtigten und nothwendigen
Wetteifer auf gewerblichem Gebiete Wege einſchlagen zu laſſen die in
jeder Beziehung das Geſammtwohl in hohem Grade gefährden und bereits
zu den allerbedenklichſten Zuſtänden geführt haben Solche Auswüchſe
einer ungeſunden haben ſich auch auf den verſchtedenen Ge
bieten der Baugewerbe und der mit dieſen zuſammenhängenden Jnduſtrie
zweige bemerkbar gemacht und dieſe Gewerbe aufs ſchwerſte geſ t
insbeſondere iſt dieſes der Fall bei der Ziegelinduſtrie Jn den en
dieſer letzteren greift nun die Erkenntniß latz daß dieſen ſchmerzlich
empfundenen Uebelſtänden nur durch gemeinſames Handeln erſol
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Geſammtheit dieſes Gewerbes zu einem berufsgenoſſenſchaftlichen Verbande
vereinigt iſt n Beſtrebungen werden ſeit längerer Zeit in den
Kreiſen der Ziegelinduſtriellen provozirt und man geht dort mit der Ab
ſicht um zwecks Förderung der Erkenntniß von der Nützlichkeit und Noth
wendigkeit eines ſolchen gewerblichen Verbandes in den größeren Städten
Verſammlungen der Ziegelinduſtriellen zu veranſtalten in denen Zwecke
Ziele und Formen der Vereinigung einer Erläuterung und Beſprechungunterzogen werden ſollen Die erſammlungen werden von einer für
et de eigens eingeſetzten Kommiſſion des Deutſchen Ziegler

und Kalkbrenner Vereins Berlin veranſtaltet ſür Halle
und weitere h ähn wird eine ſolche Berſar nn von Ziegel

und ianſigen Thon induſtriellen auf mr en 25 ds Mis
Nachmit a 3 Uhr nach dem Rathskeller einberufen Jm Jn
tereſſe aller dieſer Jnduſtrle Angehörigen machen wir auf dieſe Veran

es

zu r iſt und daß ſolches wiederum nur möglich wenn die

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege Die
Reihe der Vorträge welche in dieſem Winter gehalten werden um aus
deren Erträgen für den Verein einen Beitrag zur Durchführung ſeiner
emeinnültzigen und wohlthätigen Aufgaben S gewinnen wurde geſternbend im Volksſchulſaale e Herr P Schröder ſprach in überaus

n und feſſelnder Weiſe über die Temperamente Das
emperament ſei nicht zu verwechſeln mit Charakter Unter Temperament

ſei zu verſtehen die ſeeliſche Erregbarkeit eines Menſchen die Art auf
ußere Eindrücke in eigenthümlicher Weiſe zu reagiren zur Beurtheilung
es inneren Gehaltes eines Menſchen gebe das Temperament durchaus

keinen Maßſtab Es ſei Unrecht jeden einzelnen Menſchen in eines der
vier Temperamente verwelſen zu wollen denn bei der großen Fülle der
Eigenthümlichkeiten gleiche kein einziger Menſch dem anderen ſo in Bezugan Temperament daß man das Temperament verſchiedener Menſchen

mit denſelben Namen bezeichnen könnte Es gebe nicht vier ſondern un
hlige Temperanmente da zu jeder Vannen auch ein individuelles
emperament gehöre Troß aller Mannigfaltigkeit könnten aber vier

Arten aufgeſtellt werden nicht vier verſchiedene Arten von Menſchen
ſondern eine vierfache Art in welcher Menſchen auf äußere Eindrücke
reagiren Menſchen mit offener Empfänglichkeit für alle äußeren Ein
drücke die ſich ſchnell einem Wechſel der Vorſtellungen und Gefühle hin
eben könnten ſanguiniſch bezeichnet werden Wer aber Eindrücken nichtß offen ſteht ſondern eher wähleriſch zurückhaltend ſich zeigt und mehr

eigung hat ſich in das Gefühlsleben zu verſenken iſt nicht als melan
choliſch ſondern richtiger als ſentimental zu bezeichnen Wer von Natur
mehr geneigt iſt für das wechſelvolle wer energiſch auf ein Ziel hinſtrebt
und bedeutende Widerſtandsfähigkert entwickelt kann choleriſch wer aber
ſchwer beweglich iſt und eine geringe Erregbarkeit der Seele bekundeter genannt werden Jede Temperament neige in ſeiner Art
zu beſonderen u oder Untugenden Deshalb ſei es für die Er
ziehung wichtig das Temperament zu erkennen die Temperamentserſcheinungen h zu Nittze zu machen und Gefahren vorzubeugen der

Erzieher dürſe die Aeußerung des Temperaments nicht unterdrücken er
müſſe aber einer zu ſtarken u der Seelenkräfte in be
timmter Richtung entgegentreten oderer anderen gebunden b zu entfalten ſuchen

Kaufmänniſcher Berein Am heutigen Freitag Abend hält der
W de r Wunr V Dr Wermert einen Vortrag über Das

örſengeſetz und ſeine Wirkungen Am Montag 25 Januar findet in
den Kaiſerſälen ſtatt des in Ausſicht genommenen einfachen Concertes
ein großes Monſtre Concert ſtatt Das Concert wird von den vereinigten
en des Magdeb Füſ Regt Nr 36 und des Halleſchen Stadt und

heater Orcheſters unter Leitung der Herren Muſikdir O Wiegert und
M Friedemann ausgeführt Am Montag 1 Februar erfolgen im
Börſenſaale Recitationen von Herrn Georg Gernß aus Gera Jmmenſee
Novelle von Theodor Storm

Jm Verein für Geſundheitspflege hielt
Kirchner im kleinen Saale der Kaiſerſäle einen Vortrag über Der
Alkoholismus und die Naturheilvereine Jn faſt einſtündiger Rede führte
Genannter der Verſammlung die großen Gefahren des Alkoholismus vor
und bewies dieſelben durch eine zahlreiche Statiſtik doch gipfelte der Kern
des Vortrags in der überaus ſchädlichen Wirkung des Alkohols im Blute
des Organismus

Dreijfährig Freiwillige Das HuſarenRegiment von Schill
a Schleſiſches Nr 4 in Ohlau Schleſien ſtellt zum Herbſt d wie

von dort mitgetheilt wird Dreijährig Freiwillige ein Junge unbeſtrafte
eute welche beim Regiment einzutreten wünſchen haben ſich unter

frankirter Einſendung eines Meldeſcheines zum dreijährig freiwilligen Dienſt
eintritt eines Zeugniſſes der Ortsbehörde Über den untadelhaften Ruf ver
i und des Geſuchſtellers ſowie eines Zeugniſſes der letzten Dienſt

t

eſtern Herr Paul

elle über die Thätigkeit und die Leiſtungen des ſich freiwillig Meldenden
aldmöglichſt ſchriftlich oder perſönlich an das Regiment zu wenden Von

der Beibringung dieſer Zeugniſſe wird nicht abgeſehen

Stadttheater Morgen Sonnabend ſindet bei kleinen Preiſen
eine Aufführung von George Ohnets Schauſpiel Der Hüttenbeſitzer ſtatt
Am Sonntag wird Nachmittags zum vorläufig letzten Male bei halben
Preiſen das prächtige Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel Abends C M
von Webers Oper Oberon gegeben Die umfaſſenden Vorbereitungen
p der Schauſpiel Novität von Ernſt von Wildenbruch Kaiſer Heinrich
em zweiten Theil der Tragödie Heinrich und Heinrichs Geſchlecht ſind

in vollem Gange und dürfte die Première dieſes hochintereſſanten Dramas
das zur Zeit in Berlin am Berliner Theater faſt täglich vor ausverkauften
re in Scene geht und den Erfolg des erſten Theils König Heinrich

ſt noch übertrifft Mitte nächſter Woche ſtattſinden
Thalia Theater Auf das heute ſtattfindende erſte Gaſtſpiel des

erzogl Sächſ Hoſſchauſpielers Carl v Maixdorff in Kadelburgs
Berühmte Frau ſei hiermit nochmals ganz beſonders aufmerkſam ge

macht Das zweite Gaſtſpiel des geſchätzten Künſtlers findet morgen
Sonnabend ſtatt und zwar erfolgt ſein Auftreten als Henry Duval in
dem Schwank Madame Bonivard von Biſſon und Mars Wie wir

on Gelegenheit hatten zu berichten iſt dieſe Partie eine Glanzrolle aus
em vielſeitigen Repertoir des Gaſtes und kann man alſo ſeinem zweiten

Gaſtſpiel Abend mit gleicher Spannung entgegen ſehen
Cirkus Jm Cirkus Blumenfeld Goldkette Corradini gelangt von

Sonnabend ab eine neue große Senſations Ausſtattungs Pantomime dar
ſtellend Die Schlacht bei Cralit beſtehend aus 6 Abtheilungen zur Auf
führung Dieſelbe führt uns Scenen aus dem Kriege zwiſchen Jtalien
und Abeſſinien aus dem Jahre 1895 vor Die Pantomime wird
durch Gefechte Cascaden Evolutionen und Balleteinlagen in großartiger
Weiſe von ca 120 Perſonen und 20 Pferden ausgeführt werden Jn
Scene geſetzt wird dieſelbe vom Direktor Herrn Corradini Wie wir
hören ift es der Direktion gelungen die mit ſo großem Erfolg auf
genommene Texas CowboyTroupe bis zum Dienſtag 26 d Mts weiter
zu gewinnen Wir machen auf dieſe Darbietungen die auch für die

Dneclkkets bisher 8 Mk
99 bisher 10 16 MK
99 bisher 20 40 MK

BRacdimünmtel bisher 20 MK

Ioh bitte die Auslagen au bestehtigen
Streng reelle Bedienung

räfte welche durch Uebergewicht

Sportwelt von u beſonderem Intereſſe ſein dürften aufmerkſam Das
äußerſt geſchickte und ſichere Handhaben der Prairiereiter im Laſſowerfen
der CowboySport ſowie die kleine Scene aus dem Prairieleben ſind
muſterhafte Ausführungen

Wintergarten Das diesjährige Wintergarten Elite Masken
ballFeſt ſoll in ganz beſonderer Art und Weiſe gefeiert werden und
iſt ſchon jetzt eine re künſtleriſch ausgeführte Anzeige auf der
geben Spiegelwand im Wintergartenſaale 4 bewundern welche beſagt
aß das Feſt am 3 Februar ſtattfinden ſoll So viel über Einzelheiten

zu erfahren iſt wird nur Gediegenes zur Aufführung kommen und ebenſo
wird Küche und Keller durchweg nur Beſtes liefern

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet auf eine umlaufende Dampf
e m mehrfachem Schieberkapſelwerk Herr Withelm Eduard

arx hierHetriebsſtörung Die elektriſche Stadtbahn erlitt heute Vor

mittag eine längere Betriebsſtörung Jn der Königſtraße war ein Motor
e aus den Gleiſen geſprungen welcher nur mit großer Mühe wieder
in die Schienen gebracht werden konnte

Erwiſcht Wiederholt wurden in letzter Zeit dem Fleiſchermeiſter
ullus Weiſe in Giebichenſtein aus dem Schaufenſter ſeines Ladens
chlackwürſte entwendet ohne daß es bisher gelungen war den Thäter

abzufaſſen Am Abend des 19 d M hielten ſich infolgedeſſen die beiden
Söhne des W im Laden verſteckt auf und gewahrten auch bald wie ein
junger Menſch die Ladenthür leiſe öffnete alsdann eine im Schaufenſter
hängende Wurſt losriß und hiermit eiligſt verſchwand Jm ſelbigen Augen
blicke ſprangen jedoch die beiden Söhne des W aus ihrem Verſteck her
vor und erkannten in der Perſon des davoneilenden Diebes den jugend
lichen Arbeiter Guſtav Sch aus Giebichenſtein

8 Jn Gefahr Beinahe ertrunken wäre vorgeſtern Nachmittag der
9jährige Knabe Willy M aus der Burgſtraße in Giebichenſtein Derſelbe
befand ſich mit noch 2 anderen Knaben auf der Ziegelwieſe woſelbſt z Zt
geeiſt wird und ſprang dort in höchſt leichtſinniger Weiſe auf den einzelnen
umherſchwimmenden Eisſchollen umher bis er plötzlich jedenfalls infolge
Fehltritts in das Waſſer ſtürzte Nur dank des beherzten Eingreifens der
etwas älteren Spielkameraden wurde faſt vor Kälte erſtarrt dem
naſſen Element entzogen und alsdann mittelſt Handwagens nach der elter
lichen Wohnung geſchafft

br Kleine Brände Jn der Fabrik von Sülzner Thurmſtraße 117
war geſtern Abend gegen 51 Uhr ein Keſſel mit Oel in Brand gerathen
Das Feuer konnte nach einiger Zeit durch Zudecken und Aufſſchütten von
Sand erſtickt werden Der verurſachte Schaden wird auf etwa 1200 Mk
geſchätzt Um 7 Uhr Abends hat Breiteſtraße 20 ein Schornſteinbrand
ſtattgefunden welcher von der Feuerwehr nach kurzer Thätigkeit beſeitigt
werden konnte

Piftolen Duell Zwiſchen einem Studioſus S und dem Kauf
mann Martin B von hier fand geſtern Morgen in der Haide in der
Nähe des Exerzierplatzes ein Piſtolen Duell ſtatt Daſſelbe endigte nach
dem zweiten Kugelwechſel mit der Kampfunfähigkeit des Erſteren durch
einen in den linken Oberarm erhaltenen Schuß

Ans der Umgebung
s Bruckdorf 21 Januar Jn Gefahr Geſtern Abend ver

ſchluckte die Frau des Arbeiters D von hier eine Speckſchwarte Letztere
ſetzte ſich in der Speiſeröhre ſo feſt daß ſie weder vorwärts noch rückwärts
ging Nach einer qualvollen Nacht mußte die Frau in die Königl Klinik
nach Halle transportirt werden um Hülſe zu ſuchen

Ir Eisleben 21 Januar Wiedergewählt Jn der ſich der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung anſchließenden geheimen Sitzung wurde
Bürgermeiſter Welcker für eine neue Amtsperiode wiedergewählt

Weißzenfels 21 Januar Zum Erſten Bürgermeiſter iſt
wie bereits kurz mitgetheilt Herr Bürgermeiſter Wadehn in Greifen
hagen gewählt worden Auf ihn entfielen 19 auf den ſeitherigen Erſten
Bürgermeiſter Falkſon 16 Stimmen Der Neugewählte iſt geboren am
11 Juni 1860 zu Neuteich im weſtpreußiſchen Kreiſe Marienburg als der
Sohn eines Guts und Fabrikbeſitzers Er beſuchte nacheinander die
Gymnaſien zu Danzig Marienburg und Leipzig ſtudierte zu Straßburg
Kiel München und Königsberg die Rechte und Staatswiſſenſchaften be
ſtand im Mai 1881 die Referendarprüfung arbeitete als Referendar bei
den Juſtizbehörden in den Oberlandesgerichtsbezirken Marienwerder und
Frankfurt a an letzterem Orte auch als Volontär in der Handels
kammer und an einem Konſulate Jm Jahre 1886 zum Regierungs
referendar ernannt war er als ſolcher bis Ende 1888 bei der Regierung
und dem Bezirksausſchuſſe zu Breslau beim Landrathsamte zu Glatz und
dann beim Magiſtrate zu Schweidnitz thätig Dann trat er aus dem
Staatsdienſte aus um ſich der Gemeindeverwaltung zuzuwenden und
wurde im Januar 1890 zum Bürgermeiſter der Stadt Greifenhagen in
Pommern gewählt in welcher Stellung er ſich noch jetzt befindet Herr
Wadehn iſt evangeliſch unverheirathet und in ſeinem Militärverhältniſſe
Premierlieutenaut der Landwehr

Weißenfels 21 Januar Laut Meldung des Vorwärts hielten
heute die ſtreikenden Schuhmacher eine große Verſammlung ab
Einige Unternehmer wünſchen Verhandlungen und machen Zugeſtändniſſe
Die Arbeiter beſchloſſen an den nach Ausbruch des Generalſtreits auf
geſtellten Forderungen feſtzuhalten Am Mittwoch iſt die erſte Streik
unterſtützung ausgezahlt wordenX Helbra 21 Januar Diebſtähle Jn der Nacht zum Sonntag
ſind in zwei Stuben des hieſigen Schlafhauſes währeud der Abweſenheit
der Einlieger faſt ſämmtliche Spinde erbrochen und daraus Geld Cigarren
4 Pfeifen c entwendet worden Von den Dieben hat man bis jetzt noch
nichts ermitteln können Dem Bergmann Schmölling in Neu Creis
feld ſind am Sonntag Nachmittag aus einer Kommode von einem
12 jährigen Schulmädchen 55 Mk geſtohlen worden Die jugendliche
Diebin hat den Diebſtahl bereits eingeſtanden

Vitterfeld 21 Januar Einwohnerzahl Nach dem in der
jüngſten Sitzung der Stadtverordneten erſtatteten Bericht über die Ver
waltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten für 1895,/96 betrug
die Einwohnerzahl hieſiger Stadt am I April v J 10812 Perſonen
Dieſelbe iſt innerhalb der letzten 10 Jahre um 3040 Perſonen geſtiegen
Am 1 Januar 1897 betrug die Einwohnerzahl 11013 Perſonen

ch Bernburg 21 Januar Lebensmüde Der Barbierherr
Meier hierſelbſt machte heute Mittag ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende Um die unſelige That ungeſtört zu vollbringen hatte derſelbe als
geeignetſten Ort den Keller gewählt Die Motive zum Selbſtmorde ſind
nicht bekannt

ſ Beſchwerden über unpünktliche ren des
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23 Januar
Standesamt Halle

Geboren
21 Januar Dem Kunſt und Handelsgärtner E

Martha Freiimfelderſtraße 5 Dem Handarbeiter
S Bäckerſtraße 3 Dem Tiſchler Friedrich Kretſchmer eine T

Frida Auguſtaſtraße 2 Dem Handarbeiter Karl Puppe ein
ax Zapfenſtraße 19 Dem Sattlermeiſter Bruno Huth m

Grünſtraße 31 Dem Handarbeiter Eduard Schu
Hermann Thorſtraße 36 Dem Handarbeiter Gottfried
Erich Walther Pfännerhöhe 44 Dem Handarbeiter Albert
S Paul Kurt Walther Liebenauerſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter
Heger ein S Ernſt Walther Wilhelm Lerchenfeldſtraße 11
mann Otto Hoppe ein S Fritz Walther Thomaſiusſttaße 49

Geſtorben
21 Des e Cvregar Hänſel Ehefrau Au

gebe en 568 Fleiſcherſtraße 25 Des Handarbeiter Richard Geb
2 Std Bäckerſtraße 3 Der Dachdecker Auguſt Berger 32

ſtraße 3 Der Landesfeuer Societätsinſpektor e auffel
Merſeburgerſtraße 4 Des Fleiſchermeiſter Auguſt Mangold S Kurt 8
Schmiedſtraße 37 Des Kellner Wilhelm Verendt S Richardweg 4 Des Handarbeiter r Händler S Karl 8 b

Des Mechaniker Adolf Löſch T Martha 3 Brunnen t 16
aymann 67 Bahnhofſtraße 20 Der Voraxbeiter Louis Löther 66

4 Des Schneidermeiſter Adolf Albrecht T Martha 6
indenſtraße 53

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger,

D Verlin 22 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Kl Journ
wird aus Poſen gemeldet der kommandirende General des
5 Armeekorps v Seeckt habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht
daſſelbe ſei vom Kaiſer genehmigt worden Aus Hamburg
wird dem Lok Anz unterm Geſtrigen gemeldet Das Land
gericht verurtheilte heute einen ſtreikenden Ewerführer
Tagelöhner der als Streik Poſten auswärtige Arbeiter beläſtigt
hatte zu ſieben Monaten Gefängniß Der Staatsanwalt hatte
neun Monate beantragt

Mittheilung von Wolſf s telegraphiſchem Burean
Berlin 22 Januar Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen

Murawiew traf heute früh hier ein er ſtieg in der ruſſiſchen
Botſchaft ab und ſetzte nach zweiſtündigem Aufenthalt ſeine Reiſe

nach Kopenhagen fort
Wien 22 Januar Graf Goluchowski iſt heute früh

aus Dresden hier eingetroffen

Rom 22 Januar Kardlinal Bianchi Vorſitzender de
Pfründenkammer iſt geſtorben

Mitau Rußland 22 Januar Sämmtliche örtlichen luthe
riſchen Kirchenſchulen werden durch eine hier bekannt gemachte
Verordnung dem Miniſterium für Volksaufklärung unterſtellt Das
Recht die Gründung ſolcher Schulen zu genehmigen ſowie das
Beaufſichtigungsrecht geht hierbei von den lutheriſchen Konſiſtorien

auf die Schulbehörden über
London 22 Januar Jn militäriſchen Kreiſen iſt man faſt

allgemein der Anſicht die Engländer müßten auf Khartum vor
rücken Jm Hauſe der Gemeinen ſind viele Mitglieder der
Meinung es ſei das Beſte für die Jntereſſen der ſüdafrikaniſchen
Republik wenn man die gegen die Chartered Company ein
geleitete Unterſuchung fallen laſſe

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean

Berlin 22 Januar Geheimrath Schmidtmann aus
dem Kultusminiſterium iſt in Wien geweſen um mit Vertretern
der öſterreichiſchen Regierung die Frage zu erörtern in welcher
Weiſe ein gemeinſames Vorgehen gegen die Peſtgefahr ſtatt
zufinden hat

Budapeſt 22 Januar Wie aus Reſchitza gemeldet wird
ſind aus Anina Delegirte eingetroffen um mit den Bergleuten
behufs gemeinſamen Vorgehens in Fühlung zu treten Nicht nur
der Bergbau ſondern alle Betriebe faſt ſtehen ſtill Gegenwärtig
arbeiten nur noch die Hochöfen nebſt der Gießerei Die Rädels
führer der Revolte wurden verhaftet

Belfaſt 21 Januar Der hier ausgebrochene Ausſtand
in der Spinnerei und Weberei Jnduſtrie hat heute
große Ausdehnung gewonnen Es feiern nunmehr 10000 Arbeiter

Unſere verehrten Leſer verweiſen
wir beſonders auf den der heutigen
Nummer beiliegenden Proſpekt über das
Heilverfahren des Herrn Franz Otto
aus Berlin Winterfeldt Straße 25
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Ziehung450,000

bis 25 Mk

reren

e

4

Je e e e S

Einpfehle täglich friſch meine rühm
lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Kooh sohe
Pfannkuchen und Kartoffel

mit Vanilleguß m d feinſtenkringel Fruchtfüllnngeneign Fabrikat

als Aprikoſen Himbeer Stachelbeer
Johannisbeer und Kirſch ferner
ſchleſiſchen Sträußelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck
Sr Majeſtät des Kaiſers

Napfkuchen nach Berliuer Art
und Altdeutsche feinſte Halleſche

geriebene Napfkuchen m Vanillegquß
feinsten geriebenen Apfel u
Matzkuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen
kuchen Bisquit Vanille Cho
kolade Haselnuss und Makronen
zwieback ſowie eine überraſchende

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

Carl Koch
W Herrenstrasse 1 W

e v 53199 7 Unlbertrofſen

h Lehöadbeitemitts

und zur
Hautpflege

W o

S

JT

Nur
J

oeht mit
Min den Apothenon e
S und Drogerien
z u 40 u So

herte z e
Maehen verlrin9 Soſners s Inſtitut

befindet ſich Kleine Klausſtraße 14 1 Treppe

H 0 Weddy Ponicke
Halle a S

Fernsprecher 292

e

Grösstes Special Geschäft

Fertigen Betten
Bettfſedermn

Daumen
Rosshaaren
Matratzen

Eiserne Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten für stanb und

Kalkfreie Federn

Ar
zum Einſchmelzen

werden bei Einkäufen in Zahlung J
genommen

V R Wittel
Juwelen Gold und Silberwaagren

echte u nunechte Bijouterien
en gros en eSchmeerſtraße s

n H SStets schartf
Kronentritt unmöglieh

a Das einzig Prakrische für
glatte Fahrbahnen

S Preislisten und JZeugnisse gratis
2 und franco

Leonhardt Co
Berlin Schiffbauerdamm 3

Vorſehenmuß ſich ein jeder Käufer
bei Ankauf einer Har

auf marktſchreieriſche

Annoncen hineinfällt u
in ſchlecht geſtimmtes

in kurzer Zeit repara
e turbedürftiges Jnſtru

ment erhält Meine Harmanikas werden
nach Fertigſtellung und bei Verſand extra
rein abgeſtimmt und haben eine bis jetzt
nicht übertroffene Reinheit und Tonfülle
Triumph Nr 198, Hochfein ca 35 em
groß 2 Regiſter 10 Taſten 2 Bäſſe 2
Doppelbälge mit 11 tiefen Falten daher
ſehr weit ausziehbar ff Nickelbeſ ſchlag
40ſtimmiger Orgelton 2chörig prima
Stahlſchoner 2c nur 5 L Daſſelbe
Jnſtr mit meiner patentamtlich ge
bützten abnehmbaren Hinterwand

R G M Nr 63019 nur 60 Mk
3chörig unüber

troffene Orcheſtermuſik nur 8 Mk Nr 27
4chörig nur 9 Mk Nr 34 Achörig 17
Taſten 2reihig nur 12 Mk Selbſter
lernſchule und Verpackung umſonſt Porto
80 Pfg Umtauſch geſtattet

Für Taſtenfedern und Stimmen wird
garantirt Jch bitte meine patent geſch
Harmonikas gegen andere zu vergleichen
und zu prüfen in Arbeit Ausſtattung u
Tonfülle u wird jeder Kenner den groß
artigen Unterſchied ſchnell herausfinden
Alleinige Bezugsquelle beim Erfinder
Wilch Müchler Neuenrade Weſtf

Einschreih Albums
Poesie s

Andenkenbilder
Geschichten

Stammbuchshlumen
G für Wiederverkäufer O

und einzeln
Hilligſte Hezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Bierdruckapparate
nene u gebrauchte Umänderungen

Reparaturen Erſatztheile billigſt

t 23 daſſelbe Jnſt

23 Januar Nr 13
Kieler Geld Loose à uur E I

SMark zu gewinnen SLoose à I 11 Loose kür o M Jersendet 80 e der Vorrath reicht F A Schrader Hannover r Punohn 29

Allerfetteste Holländ Austern
Astrachan Molosol Caviar in hervorragender Quelitöt

Viüerländer Güänse Pfd G5 Pf
Hamburger Kücken grosse Hamburger Enten 3,50 Brüsseler PoulardenUng Puten und Capaunen Haselhühner Sohneehühner und Birkwild

Braunschweiger Cervelat und Mettwurst Pfd 1,20Thüringer Cervelat u Westl Schlackwurst Pfd 1,30
Braunschweiger Roth und Leherwurst Pfd 90 Pf

Echt Frankfurter 30 u 45 Pf Fraustäcdter Paar 20 PfSsüssrahmtafelhutter der Moikerei Wetterhburg Pfd i20
Neue Canar Kartoffeln ff russ Matjesheringe

Echt WVestf Pumpernickel a 4 Pfd 75 Pf
Blüthenhonig in Gl Pfd 100 Pfg

empfehlen täglich frisch

Gebr Zorn
u
De Mlkkk

di
F h

r
c r

an

DISS

Feine frische MNohcereidufter

vorzügliche Tafelbutter

DS a P fel 100 ſ w74 Arause Ulrichstr 40Le prigeretr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 42

J obol ad e

v u S
Wilanagen sohe Gewerbe

Kunstgew u Fortbildungs Schule
Handarbeits Lehrerinnen Seminar

Halle a S Heinrichstr IMeldungen von 122 bei äer Vorsteherin
Fr E Gehrts Wildähbngen

Töchter ensionnat
der Wildhagen schen Frauen Industrie Schul e

Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthsechaftliche und
gesellschaftliche Ausbildung Ausgezeichnete Verpflegung Pensionspreis jährlich 500 rarie J bei Frau E Gehrts
Wilähagen, Halle a Heinrichstrasse 1

DVirkopps Diana abrräder
n Vertreter für Halle und den Saalkreis

Herm Lippold Jolvente Vertreter
man Meckelstrasse 14 gesucht
Täglich frische Prima Holl Austern

Norderneyer Angelschellfisch
Ung Puthähne und Hennen Brüsseler Poularden Ita SCapaunen u Poulards Hambg Gänse Enten u Kucken
Feiste junge Fasanen Birk Schnee HaselhühnerKrammetsvögel Seidenschwänze

Zarte kleine Rennthier Rücken Rehwild
Iltal Blumenkohl fräsche franz Träffeln champignons

I Kopf Es aarol Endivien Saiat Artischocken MHaronen
Teltower Rühchen Magdehb Sauerkohl eDelikate russ Matjes Heringe neue Can Kartoffeln

Gemüse und Frucht Conserven
nur allerbeste Qualitäten zu billigsten Preisen

Leipzigeru Sprengel Feim strasse 2
Weinhandliung Wein und Austernstube

part

Herm Graeger Nachfg Aug Hoske
O Geiſtſtraße 55 O
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